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Sanierung und Neugestaltung Zürcher- / Keller-
amtstrasse,  Betriebs- und Gestaltungskonzept 

Die Zürcher-/Kelleramtstrasse muss in den nächsten Jahren dringend 
saniert werden. Auslöser ist der schlechte bauliche Zustand, welcher es 
nötig macht, den bestehenden Belag und die Kofferung zu ersetzen. In 
diesem Zusammenhang müssen auch die Entwässerung und die Randab-
schlüsse neu erstellt werden.
Die neusten Planungsphilosophien bei der Projektierung von Strassen 
gehen dahin, den Strassenraum von Ortsdurchfahrten als eine Quer-
schnittsaufgabe mit vielfältigen Wechselwirkungen zu betrachten. Dabei 
werden unterschiedliche Nutzungs- und Gestaltungsansprüche berück-
sichtigt. Die verkehrstechnischen Aspekte beinhalten primär die Behand-
lung der ortsverträglichen Belastung und der Sicherheit für alle Verkehrs-
teilnehmer. Neu werden weitere Bedürfnisse, wie z.B. die der Anwohner, 
des lokalen Gewerbes oder der Umwelt, stärker miteinbezogen. Neben 
dem Verkehr sind vor allem auch gestalterische Aspekte wichtig, um eine 
attraktive und allen Bedürfnissen gerecht werdende Ortsdurchfahrt zu 
erhalten. Übergeordnet ist dabei die Koexistenz aller Strassenbenützer.
An der Einwohnergemeindeversammlung vom 17. November 2011 sprach 
der Souverän einen Kredit von Fr. 114‘000.00 (Nettokredit) für die Ausar-
beitung eines Betriebs- und Gestaltungskonzeptes.
Mit dem Betriebs- und Gestaltungskonzept wird die Basis für eine funktio-
nal optimierte Ortsdurchfahrt Arni von West nach Ost gelegt, welche die 
Bedürfnisse aller Verkehrsträger berücksichtigt und gestalterisch attrakti-
ve Lösungsansätze mit einbezieht.
Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau beab-
sichtigt, die in der Zwischenzeit bereits ausgearbeiteten Grundlagen des 
Bau- und Gestaltungskonzeptes direkt in ein Vorprojekt einfliessen zu 
lassen. Mit diesem Vorgehen will der Kanton effizienter zu einem definiti-
ven Projekt gelangen. Hierfür sprach der Souverän an der Einwohnerge-
meindeversammlung vom 6. Juni 2013 einen Nachtragskredit von Fr. 
54‘000.00.
Das Betriebs- und Gestaltungskonzept wurde in der Zwischenzeit ausge-
arbeitet. Die Erkenntnisse daraus fliessen nun in das Vorprojekt des 
Kantons ein.
Mit dem Abschluss des Betriebs- und Gestaltungskonzeptes werden die 
nebenliegenden Sondernutzungspläne wieder frei gegeben. Der Gemein-
derat kann somit die nötigen Mitwirkungsverfahren in die Wege leiten.

This Bosshard, heute 32 Jahre alt, steht am 24. Mai für 
unsere Arner Red und Antwort zum Thema Wein. Mit seiner 
Ausbildung zum Winzer, vielen Weinreisen in Frankreich und 
Neuseeland und nicht zuletzt jahrelanger Weiterbildung mit 
learning by drinking, ist er der sichere Ansprechpartner für alle 
offenen Fragen zu diesem Thema. Was wollen Sie in den 
Weinbüchern nachschlagen - hier haben Sie die Gelegenheit, 
von einem Weinprofi in ungezwungener Atmosphäre alles über 
Wein zu erfahren. Seien es Fragen über den Rebberg, über 
den Weinkeller oder kommen wir gleich zur Sache, warum der 
eine Wein nach Pferdemist riecht aber trotzdem einen sensati-
onell langen Abgang verzeichnet? Oder, wie ist es möglich, 
dass der eine Wein Fr. 5'000.- kostet und der andere, beim 
gleichen Rebberg etwas nebenan, nur gerade Fr. 15.-? Oder, 
degustieren Frauen anders als Männer?
Lassen Sie sich von seiner ungezwungenen Art anstecken und 
versuchen Sie herauszufinden, ob er eine Weinfrage nicht 
beantworten kann.

PAscal GEiser, ein Verfolgter. Einer, dem die Musik nach-
läuft. Der mögliche Karrieren sausen lässt um sich nicht 
dem Kommerz zu verschreiben. Der Getriebene sucht den 
Kern seiner Passion und kommt immer näher an die wahre 
Musik heran. Er veröffentlicht seine erste Eigenkompositi-
on „First Time I Felt The Blues“ Er findet sich im Blues, 
spürt ihn, spielt ihn und singt ihn. Er macht Musik, die von 
innen kommt. Textet und erzählt eigene Geschichten. 
Seine Geschichten sind das Leben.
„Blues On My Tail“ ist der vorläufige Höhepunkt. Der Song 
entstand mit dem Produzenten Charlie Midnite in Nashville.
„All I want to do in my life is playing the blues“ sagt Pascal. 
Alles ist da: eine kräftige und interessante Stimme, schöne 
Songs, hörenswerte Gitarre und Bühnenpräsenz, dazu 
eine Band, die Poten-zial hat.
Auge zue und inelose: Blues isch s’innere gäge usse 
cheere. Nid nume, wenn de Blues hesch!

Tagesablauf am 24. Mai im Detail

15 – 19 Uhr: Familiennachmittag und Weindegustation
Erleben Sie mit den Kindern einen unvergesslichen 
Nachmittag bei der Waldhütte in Arni. Wer kreiert den 
lustigsten Button für seine Mami? Wie lange braucht das 
Kind bis es sein Entli aus dem Teich gefischt hat? Ist es 
schwierig auf der Slackline von A nach B zu gelangen? 
Schlage ich meinen Vater beim Basketballspiel oder 
verbringe ich den ganzen Nachmittag auf der witzigen 
Hüpfburg? Diese Fragen können die Kinder nur bei 
einem Besuch in der Waldhütte beantworten. Kommen 
Sie vorbei. Die Kinder werden es Ihnen danken.

15:15 Uhr Weindegustation
16:00 Uhr Erster Vortrag von This Bosshard, Thema:  
  Weingeschichte 
16:30 Uhr Weindegustation
17:15 Uhr Weindegustation
18:00 Uhr Weindegustation
18:30 Uhr Zweiter Vortrag von This Bosshard, Thema:  
  Weingeschichte
19:15 Uhr Weindegustation
20:00 Uhr Letzter Vortrag von This Bosshard, Thema  
  Degustation, uva.
21:00 Uhr Blues live mit Pascal Geiser und Band
23:00 Uhr Barbetrieb

Das Forum Arni bietet Ihnen einen unterhaltsamen Tag und verwöhnt Sie mit Feinem vom Grill. Wir bieten für alle Sinne etwas an.
8-ung: Sollte es an diesem Tag Chatze hagle wird die Veranstalltung im Foyer der Kirche, gleich beim Gemeindehaus, durchgeführt.

Ab 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Mitglieder Fr. 8.- / alle Anderen Fr. 10.- / Erwachsene
  Für Kinder ist der Familienanlass gratis

Ab 19.00 Uhr bis Ende des Konzerts
Mitglieder Fr. 25.- / alle Anderen Fr. 30.- / Erwachsene

Samstag 24. Mai 2014
Waldhütte Arni

 &
Blues
Wein
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Aus dem Leben eines Vorstandmitglie-
des

In den 60-  und 70-  Jahren des letzten Jahrhunderts absol-
vierten wir jungen Frauen nach der Schulzeit unser obligato-
risches Haushaltsjahr. Kochen, backen, das war die 
Meinung meiner Eltern, sei ein Handwerk das ich doch 
beherrschen sollte. Um mich selber, meinen eventuellen 
Ehemann samt Kindern, Freunden und Nachbarn mit 
Kulinarischem verwöhnen zu können.
Die entsprechenden Kenntnisse dazu durfte ich in einem 
gepflegten Pfarrhaushalt erlernen. Hier war ständig etwas 
los, viele Menschen ging ein und aus, das Telefon klingelte, 
die Haustüre sollte geöffnet werden, ein Hausierer (wie man 
sie damals nannte) wollte sein Almosen haben.
Meine Vorgesetzte namens Anna hatte ein gutes und 
solides Gespür für feine und abwechslungsreiche Speisen, 
Kuchen Desserts, die wir täglich frisch zubereiteten – und 
was besonders war – auch mit den Pfarrherren, Kaplanen 
den Ordensfrauen und weiteren Gästen gemeinsam am 
selben Tisch assen. Diese Zeit am Tisch waren für mich die 
spannendsten und interessantesten Momente des ganzen 
Tages.
Es kam wie es kommen sollte, auch Anna wollte einmal frei 
haben.
Der Blumenkohl war in dieser Zeit ein begehrtes und vielsei-
tig gekochtes Gemüse, das auf die Teller dieser grossen 
Gemeinschaft kam.  Dieser Kohl und nur dieser Kohl trug 
Bewohner mit sich herum, die sich wunderbar in allen 
Blumengängen verstecken konnten. Immer wurde ich 
ermahnt, genau diesen Kohl nach seinen tierischen Bewoh-
nern abzusuchen. Aber, wie ist es, wenn man sich im nach-
pubertierenden Alter befindet und nicht alles so Ernst nimmt, 
selbst das Absuchen vom Blumenkohl.
An diesem Tag wurde mir die Verantwortung übertragen, für 
die Gemeinschaft zu kochen und dazu gehörte auch der 
Blumenkohl.
Alles ging gut, das Essen wurde gelobt und vom Blumenkohl 
reichlich gegessen – zum Glück aber doch nicht „Alles“.
Zurück in der Küche, musste ich mit Schrecken feststellen, 
wie sich doch ein Bewohner des Kohls nicht wegweisen 
liess und munter in der Béchamelsauce schwamm. 
Dieses Ereignis blieb leider nicht verborgen, Spott und 
Gelächter zogen wochenlang durchs Haus.
Jahre später noch, bei meinen Besuchen im Pfarrhaus, 
erinnerten und lachten wir über den tierischen Bewohner in 
meinem Blumenkohl.

Der Elternverein Arni (EvA) hat gerade zwei ganz tolle Anläs-
se hinter sich. Andrea Heggli vom Coiffeur Amstutz Heggli 
(Stockacker 2) konnte am 1. März viele Kinder empfangen 
und schnip schnap waren einige lange Zöpfe ab. Andrea 
meinte, dass sie selten so einen Berg Haare wegräumen 
musste! Am 19. März hatten wir unseren Elternbildungs-
abend mit Frau Irene Rohrer zum Thema „Keine Angst vor 
kindlicher Angst“. 
Gerne machen wir Euch auf den Plauschtag auf dem 
Haldenhof in Aesch vom 10. Mai 2014 (13:30 – 17:00) 
aufmerksam. Das VaKi Weekend findet dieses Jahr vom 
13.-15. Juni statt.
Wir freuen uns auf neue Mitglieder mit kleinen Kinder! 
www.elternverein-arni.ch

Weitere bekannte Daten:

VaKi-Weekend    13.-15. Juni 2014 
(Väter mit Kindern von 1 – ca. 10 Jahren) 
Familienportraits   2. Nov. 2014
Samichlaus    30.Nov. 2014

Blumenkohl – Rezept
Zubereitung:
1 Blumenkohl 
 Salzwasser
Blumenkohl ca ½ Std im Salzwasser liegen lassen, 
danach in wenig Salzwasser weich kochen, in ausge-
butterte Auflaufform geben, mit Buttersauce übergies-
sen.

Buttersauce:

30 gr Butter  in Pfanne schmelzen
45 gr Mehl  beigeben, unter Rühren      
   andünsten
2 dl kalte Milch mit Milch ablöschen, gut   
    rühren, 
5 dl Blumenkohlwasser 
   Blumenkohlwasser zugeben   
   unter Rühren Aufkochen 
   Salz und Pfeffer würzen
   Oder Gewürze nach Wahl

 Elternverein Arni

Elternverein Arni (EvA)



Wichtige Kontakte

Polizei: 117  Feuerwehr: 118               Rettungsdienst: 144
REGA: 1414  Spital Muri: 056 675 11 11

Gemeindeverwaltung: 056 649 90 10
E-Mail: gemeindeschreiber@arni-ag.ch
Internet: www.arni-ag.ch (> weitere Notfallnummern)

Schule Arni: 056 648 73 10        Hauswart, R. Marti: 079 511 77 04
Schule Jonen: 056 649 92 00    Schule Bremgarten: 056 633 94 48

Impressum

Herausgeber:  Gemeinde Arni
Auflage:   850 Exemplare, 6x pro Jahr
Verteilung:  Alle Haushaltungen in Arni
Redaktion:  Gemeinderat Arni & Forum Arni

Redaktionsschluss für nächste Ausgabe:  Ende Juni 2014
Kontakt: gemeindeschreiber@arni-ag.ch / redaktion@forumarni.ch

Der Titel „Arni Poscht“ ist Eigentum des Kultur Vereins „Forum Arni“

Datum      Veranstaltungen
   Organisator / Ort

24.05.2014
15.00 bis ca.24:00 Wein & Blues
    Forum Arni, Waldhütte Arni
30./31.05.2014
& 01.06.2014
   AARG. Musiktag Oberlunkofen
   Musikverein Lunkofen
05.06.2014
19:30 bis 20:15  Ortsbürgergemeindeversammlung 
   Gemeindekanzlei Arni, MZH Arni

20:15 bis 22:00  Einwohnergemeindeversammlung
    Gemeindekanzlei Arni, MZH Arni
20.06.2014
   Platzkonzert MVL mit anschl. 
    WM-Bezli 
   (Spiel Schweiz -Frankreich 
   Live - Übertragung)
04./05.07.2014
                Grümpi mit Live WM-Übertragung
   TV Arni
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Umweltschutz  -  Voruntersuchung 
eines belasteten Standorts in Arni

Belastete Standorte können unsere Lebensgrundlagen 
gefährden, insbesondere das Grundwasser. Deshalb gehört 
das Untersuchen dieser Verunreinigungen des Unter-
grunds, das Bewerten und Sanieren dieser Standorte zu 
den wichtigen Umweltschutzmassnahmen.
Belastete Standorte, von denen eine Gefährdung ausgeht, 
müssen saniert werden, bevor sie grösseren Schaden 
anrichten. Die Sektion Abfälle und Altlasten der kantonalen 
Abteilung für Umwelt sorgt dafür, dass solche Standorte 
untersucht und bei Bedarf saniert werden.
Mit Artikel 32c des Umweltschutzgesetzes hat das eidge-
nössische Parlament den Kantonen für diese Aufgabe klare 
Grundlagen geschaffen. Weitere Einzelheiten sind in der 
Altlasten-Verordnung geregelt.
Im kantonalen Kataster der belasteten Standorte sind auf 
dem Gemeindegebiet Arni vier Flächen eingetragen. Es 
handelt sich bei allen vier um sogenannte „Ablagerungs-
standorte“, wo früher einmal Abhänge oder Geländesenken 
mit Aushub-, Ausbruch- oder Abraummaterial aufgefüllt 
wurden. Das besondere Augenmerk der Abteilung für 
Umwelt gilt der Untersuchung und eventuellen Sanierung 
von ehemaligen Deponien mit einem wesentlichen Anteil an 
Siedlungsabfällen, die möglicherweise schadstoffhaltig sein 
könnten. Von den vier Ablagerungsstandorten ist in der 
Beurteilung der Fachspezialisten für Altlasten nur das 
„Langholz“ „verdächtig“. Diese Stelle befindet sich beim 
Waldweg Richtung Waldhaus, etwa auf halbem Weg 
zwischen dem Dorfrand und unserer Waldhütte, wo auch 
ein kleiner Bach Richtung Jonen fliesst. Dort wurde offenbar 
in früheren Jahren Kehricht abgelagert, und so soll nun eine 
entsprechende Voruntersuchung eingeleitet werden. Bei 
den anderen drei Standorten handelt es sich um reine 
Aushubdeponien oder Ablagerungen, die nicht in der Nähe 
eines Gewässers oder Grundwasservorkommens liegen. 
Dort wird keine Umweltgefährdung erwartet und diese 
Flächen müssen deshalb gemäss kantonaler Fachstelle 
nicht untersucht werden.
Die ins Auge gefasste Voruntersuchung soll Aufschluss 
darüber geben, ob eine Schadstoffbelastung im Untergrund 
besteht und ob deshalb eine Sanierung des belasteten 
Standorts nötig ist. Der Kanton Aargau und die Eidgenos-
senschaft beteiligen sich mit je 30, bzw. 40 Prozent an den 
Kosten der Untersuchung und Sanierung, während die 
restlichen 30% gemäss dem Verursacherprinzip durch die 
Gemeinde zu tragen sind. Der Gemeinderat hat im Budget 
2015 einen Betrag vorgesehen, der diese Voruntersuchung 
umfasst. Falls sich eine Sanierung als notwendig heraus-
stellen würde, müsste sie in den Jahren 2016/17 budgetiert 

Samstag, 31. Mai 2014

Partyband
aus München

Freitag, 30. Mai 2014 Samstag,
 31. Mai 2014
Sonntag,
 1. Juni 2014

 Musikvorträge
 Marschmusik-

 parade
  Grosses

 Beizendörfl i
 Lunapark
 Attraktive

 Tombola
 freier Eintritt

 ganzes Fest

Organisator :
Musikverein Lunkhofen

www.musiktag2014.ch

Herrlich, so ein small talk nach einem Musikvortrag mit dem neuen 
Nachbarn, einer Vorlesung mit Gleichgesinnten oder einem Vortrag über 
Weine aus der Gegend zuzuhören und umso angeregter bei der 
anschliessenden Degustation über Gott und die Welt zu plaudern. Vieles 
und Alles ist möglich. Packen wir es an und machen Sie mit beim Verein 

Forum Arni.

Werden Sie Mitglied beim Forum Arni

Einzelmitglied   FR. 20.-
Familien    FR. 30.-
Juristische Personen  FR. 120.-

Gleich auf www.forumarni.ch registrieren und profitieren

News aus der Bibliothek

21. Mai von 10.15 bis 11.15 Uhr 
 findet in der Bibliothek die 
 „Gschichte-Chischte“ für Kinder im Alter von 3 bis 5 
 statt. Judith Zanini, Leseanimatorin, lässt die Kinder 
 auf liebevolle Art eine Geschichte erleben und 
 bastelt mit ihnen ein kleines Erinnerungsstück.
 Für Begleitpersonen steht die Kaffe-Ecke bereit. 
 Diese Veranstaltung dauert etwa eine Stunde, der 
 Eintritt ist frei und eine Anmeldung ist nicht 
 erforderlich.

Mitteilung Forum Arni:

Herzliches Dankeschön an die Orstsbürger

Wir vom Forum Arni möchten uns ganz herzliche bei 
den Ortsbürgern bedanken für die einmalige Möglich-
keit in der Waldhütte als Verein eine Veranstaltung 
wie Wein und Blues durchzuführen. Wir freuen uns 
sehr, dass wir den Arnern die Waldhütte in einer 
anderen Form präsentieren können.


